
IGiB-StimMT

Forschung, Implementierung und Evaluation für eine bessere 

Versorgung

Dr. med. Hans-Joachim Helming

Gesamtprojektleiter und Geschäftsführer, IGiB-StimMT gGmbH

fmc-Symposium    I    13.06.2018  Bern



Die Uckermark      I      Der Ausgangspunkt: 

Ergebnisse der Versorgungsforschung

• Demographisch:

- hohe Überalterung mit zunehmender Tendenz

(2030 sind 44% der Einwohner älter als 65 Jahre)

- insgesamt abnehmende Einwohnerzahl

• Krankheitsprofil:  

- dem Alter der Einwohner folgend: deutliche

Zunahme von Herz-Kreislauf-Erkrankungen,

Zuckererkrankung, Demenz und Depressionen, Krebs

• Infrastruktur:

- Anpassung an numerische Bevölkerungsentwicklung

(Landesentwicklungsplan und unstrukturierte Marktanpassung,

Öffentlicher Nahverkehr)



Herausforderungen im Mittelbereich Templin

 Bevölkerungsprognose 

nach Altersgruppen 

2010 bis 2030

 absolut und in Prozent 

der Bevölkerung

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis der 
Bevölkerungsvorausschätzung 2011 bis 2030 für das 
Land Brandenburg (Landesamt für Bauen und 
Verkehr 2012, S. 48-51).



Herausforderungen im Mittelbereich Templin

Prävalenz 2009 Zunahme der Prävalenz bis 2025 

Quelle: eigene Darstellung auf 

Basis der ZI-Projektion der 

Brandenburger Prävalenzen 

entsprechend der Bevöl-

kerungsvorausberechnung des 

BBSR

 Morbiditätsentwicklung (2009 – 2025)
29,5% + 7,4%



 ein hoher Anteil stationärer Fälle enthält diagnostische Maßnahmen, 

die ambulant erfolgen könnten

Status Quo



Projektziel / Auftrag des Projektes

 Bedarfsgerechte Anpassung der 

Leistungsstrukturen im amb. und stat. Bereich

 durch Entwicklung hochqualitativer, 

hochverfügbarer ambulanter Versorgungs-

strukturen  Vermeidung von ASK-Fällen

 durch Struktur-Migration  konfliktfreie und 

dauerhafte Kapazitätsanpassung  

 Integration von Digitalisierung und 

Neustrukturierung der Akut- und Notfall-

versorgung (Integriertes Notfall-Zentrum)



Strukturmigration im Mittelbereich Templin



Fazit 

• StimMT-Konzept stellt den Patienten mit seinen 

gesundheitlichen und sozialen Problemen in den 

Mittelpunkt (Grundlage: obj. ermittelter Versorgungsbedarf)

• StimMT-Konzept ist speziell für benachteiligte ländliche 

Räume entwickelt, und bietet älteren, mehrfachkranken 

Menschen eine bedarfsgerechte medizinische Versorgung.

• StimMT-Konzept komplettiert medizinische Versorgung mit 

sozialer und pflegerischer Kompetenz aus einer Hand


